
Anno 1759* Sonnabends den 17. November W. 134. 

Berlin, vom l o November. 
Se. Majestät, der König, haben dem Herrn 

Generalmajor von Budbenbrock, die Direction 
des Cadettenkorps allergnädigsi anvertrauet. 

Dreßdcn, vom 2 Novembr. 
Mstern Mittag haben die zurück gebliebe-

nm Reichsttupp^n, welche bey Friedrichsstadt 
und vor bem Pirnaischen Thor campirt, eiligst 
zu der grossen Armee aufbrechen müssen. Es 
sind auch gestern über looo MannReconvale-
scirleaus PraFhier vorbey zu der Armee mar-
schiret. Vorgestern wurden aus Prag vier 
,2pfündige 6 zpänmge Eanonln, wobey ein 

Lieutenant nebst einigen Mann sich befunden, 
Mierbtuch nach,, der Kayßrl. Königl. Armee 
abgeführet. 

Aus Prag vernimmt man der Königl. Herre 
schafften hohes Wohlbefinden, und zugleich ft 
viel für gewiß, daß Höchsidervftloen Reise 
nach München gänzlich unterbleibet, und dgi 
hero Verlangen tragen, anders zurück kehren 
zukölmen, sobalo nur die Zeitumstände solches 
verstatten werden. Hiesigen Otts gehet es ganz 
still und ruhia zu, und wird bcy der Kayserl. 
starken Garnison schr gute Mannszucht und 
Ordnung gehalten. Es wild noch immer mît 



VchsnzfN, sonderlich vsn der Militz stark fol t / 
gefahren, unb werden von tntten und aussen 
starke F stungswerker, so cveit es noch nicht 
geschchen, angelegt! und ineine^formidablen 
Stand gesetztt, auch ist eme grosse Anzahl aufs 
neue herbeygeschaffte Bomben und Canonen-
kugeln beym Zeughaus vorrathig zu seden. 
Am Mittwochen Oui de bey dn Parole betant 
gemacht, daß der Feldmarschall Marschall das 
httsi^e Gouvernement nunmehr völlig über¬ 
nommen haben, und der Fsldmarschallieute-
nant Mcquice von hier abgehen werde, 

pe'pzig, vom 2 Novsmbr. 
Die Schanzarbeiten gehen hier immer fort, 

und der Stadtgraben ist höher unter Wasser 
gesitzt worden. Die meisten Husaren, die hier 
gelegen haben, sind vor einigen Tagen von 
hier abgegangen. Inzwischen höret man nicht 
mehr, daß sich die Österreicher so nahe sehen 
lassen. Das Gemmingsche Corps, welches 
keipzig occuplren sollte, ist von dem General¬ 
major von Wunsch noch in voriger Woche 
zwischen Wittenberg und Torgau seithalbs fast 
im Rücken derPrinz Heinnchschen Armee ganz-
llch zerstreuet worden. Der Gennalfeldma.^ 
schall Daun wollte zugleich en Aront altaqui, 
ren, wenn es gut gegangen wäre- da er aber 
die üble Nachricht hörte, ist er gleich wieder ab, 
gestanden. Es kommen alle Tage Deserteur s, 
die auf Capitulation unter dem Freycorps, 
auf i . 2. Jahre Dienste nehmen. 

London vom 26 Oct. 
Vorgestern langte ein Courier von der Alliir-

ten Armee, und ein anderer von der Regierung 
zu Hannover an,über deren Mitbringen gestern 
ein grosser Rath zuK* nsington gehalten wurde. 
Vorgestern war auch die Admiralität sehr bt< 
schäftiaet. und sie hat nach verschiedenen Häfen 
des Königrelchs neue Befehle ausgefertiget. 
Alle di Kriegsschiffe, welche heuer zum Dienste 
der Neuerung qebraucht worden, sollen noch 
länqerdartnn behalten wsrden. D r Französ 
stiche Marschall von Constans hat sich l^y der 
Rückkehr der Admirals Hawke und Hmdy vor 

^restant ,9 dieses m solchem Hafen noch b«F 
funden. Vcrschledene H^mbardiergalNolen 
und Granders sollen unverzüglich von Ports¬ 
mouth avgchm,um zur Flotte dieser beydm 'Ad¬ 
mirals zu jtossen. Sonst ist auch der Admiral 
Rodney am 2;.aus denDuynen nach der Frans 
zösischm Küste zurückgesegelt. 

Es wird bekräftiget, daß dkr Capitain Tbüs 
rot es gewaget, mit seiner kleinen Eskadre von 
Duynkirchul auszulauff n, und daß er seinen 
Wsg Nordosiwärls genommcn habe. Man 
füget hinzu, der Chef d'Escadre Boys habe, 
nachdem dieselbe von unserer Frégate Solebay 
entdecket worden, ihr sofort nachgesetzet, sie er-
r ichet und gencthigtt, nach dem Haom von 
DuynNrchen zurückzukehren, nachdem er ihr 
3 Transportschiffe mit Truppen abgenommen, 
allein man weiß von solcher Zeitung weder den 
Tag noch andere Umstände anzugeben. 

Der Konig hat in den abgewichenen Tagen 
einigeRegimenter wieder vergeben,welche durch 
den Tod unterschiedlicher Generals in America 
und anderwärts ledig geworden waren. Die 
Operationen des Gcncrals Amherst und dcsscn 
Ankunft vor Quedek sind durch dieNachlaßig-
kelt derer, welche ihm Gelder zu übermachen gê  
habt, die der Hof ihm von hier aus bey dem An> 
fange des heurigen Feldzuges zugeschickt hat¬ 
te, gehemmet worden. Der Gemralbrigadier 
Murray wird Commentât von der Besahung 
zu Quedek seyNsMld der Lord Corville wird die 
Kuegesschiffe commandiren, welche in Nord¬ 
amerika überwintern sollen. Die andern Aös 
nigl Schiffe werden nach hiesigem Reiche zu¬ 
rückkommen/ und die Französische Garnison 
von Quebek nach Frankreich, die Kriegesgesg^ 
fangenen aber, die in heurigen Feldzuzuge über 
dieFz anzosen in solchem Theile von Amerika ges 
mackt worden, mit sich anhero bringen. Ue-
brtgens vernimmt man von Pittsbourg, oder 
dem ehemaligcn Fort Duquesne, unterm i3<. 
August, datz die Französin die Forts Venango, 
Presqu'Ile nnd Bomf, nach dem O io zu ver¬ 
lassen hätten, nachdem diese 3 Plätze sowohl als 



die Barken und Flössen, die fie an den Canalen 
gehabt, von lhnen ruinin worden, wobey sie zu-
gklch den Indianern angezeiget daß sie sich ge¬ 
gen Montreal ziehen müßten, aber hoffeten, auf 
msieymdes Iahr an den Ohw zurück zu kom? 
men. 

Dem Vernehmen nach wird man ausKosten 
der Regierung dem tapfern Gneral Wolfe zu 
Ehren in der Abtey von Wesimünster ein Mo¬ 
nument aufrichten, und es heist auch, daß die 
Krons ftlner Mutter eine anständige Pension 
aussetzen werde. Dieser General, dessen Ver¬ 
lust man nicht genung bedauern tan, war nicht 
älrer, als ohngefehr 35 Jahre. I n voriger 
Woche hat der Oberste Barrington, der bey der 
Einnahme von Guadaloupe commandirt hat, 
das Unglück gehabt, daß er, als er sich bey ei¬ 
ner Jagd befunden, und die Flinte eines an¬ 
dern von ohngefehr losgegangen, im Gesichte 
verwundet worden, und unter andern ein Auge 
verlohren hat. 

Hannover, vom 4 Nov. 
Am z isten des vorigen Monaths hat man 

6schöne Pferds aus oen Königl. Etääen zur 
alliirten Armee für des Herzogs Ferdinands 
von Braunschweig Durch! abgeführet. Von 
Hameln ist seit kurzem viele schwere Artillerie 
gegen Münster abgegangen, von welchem Orte 
die Gelagerung nun ernstlich vorgenommen 
werden soll. Von Rmteln ist die Nachricht 
einqelauffm, daß des Hrn. Landgrafen von 
Hessen Hochfürstl Ourchl. von Dero letztern 
Unpäßlichkeit glücklich wieder hergestellet 
find. 
Aus dem Lager eines Korps der ALiirten Armee 

zu Waldgörlmr, vom zoOctob. 
Die Sschen sind noch m eden derselben Ver-

fass;:ncl,als sie blsher gewesen. Es ist nicht die 
all rgermgstr Veränderung vorgefallen. Nach 
Auisaqe decDesertturs. lassen die Franzosen al¬ 
le Nachte etwas zurück marschig n ; wle denn 
dieftr tagen de Brigade der Schweitzer von 
der Reserve des Herzogs von Broglio, soll zu, 
M m a M l l t t s.yn. Wir habm bls dah»r nech 

das schönste Wttler tn unserm Htandlager g<F 
habt. 

Aus Hessen, vom 29 Oct. 
Vorgestern marschirten die zu Kassel noch 

gelegene Gchottländer ron da ab und folgten 
d-m ersten Transporte auf Marburg. Dem 
Vernehmen nach, sind von dieser Schottischen 
Militz, zu Wolfhagen und Wildlingen noch 
«500 Mann angekommen. 

Mi t der Rekrutenausnahme und Verferli-
gung der Mondirunosstücke wird bey uns ei^ 
frig fortgefahren. Der Ingenleurhauplmann 
Bauer wirbt itzo, auf hohen Befehl, ein mues 
Pionnierkorps, welches starken Zulauf hat. 

Der zuKassel aufs neue gehaltene und M s -
n«te gedauerte Landtag ist am verwichenm 
Freytage geendiget worden. Von den darauf 
gefasseten Entschlüssen hat man vorläufig nur 
dieses mil Gewißheit erfahren, daß unfti s gnäs 
digsten Landesherrn Hochfürstl. Dnrchl. den 
Unterthanen dle erlittene Schäden und Liefe¬ 
rungen bezahlen und d.ßfals ein Kapital auf¬ 
nehmen wollen, wogegen die ordentlichen und 
sonstgewöhnllche Kontributionen und Steu-
ren wieder bezahlet werden sollen. Ueber den 
letztern Punct ist schon unterm l0- dieses eins 
Verordnung ins Land ergangen. 

Petersburg, vom 2 Oct. 
Auf die mehrmalige Anrege besKoniglich, 

GroßbrittannischenMinisters, um den längst 
abgelaufenen Commerztraefatmitdcm biest en 
Hofe zu erneuern, ist demselben cm 18. Sept. 
die Erklärung geworden : Daß Ihro k ayserl. 
Majestät densetben,bis ein neuer Trattat errtch/ 
tet worden, m seiner völligen Kraft erhielten, 
und demnach die Englischen Kaufleute von ih¬ 
ren Waaren keine mehrere Zölle, als ihnen in 
dem erlöschten Tractat bestimmet wären zu be¬ 
zahlen hätten. 

Mderelbe, vom 5 Nov. 
Man hat bereits vorigen Donnerstag Abend 

mit einer Staffelte die zuverläßise Nachricht er¬ 
halten, daß der Hr Thurot, welcher den l5ten 
Vct. Mit ftmtt Escadre VVN Dünkirchen ausgt-



laufen, nachdem er vorher wegen widrigen 
Windes V9r Ostende sich eingefunden hat und 
den 17. ist genöchiget worden, daselbst d« An¬ 
ker zu kgppen, und wieder unter Segel zu ge¬ 
hen, den 26. zu Gbttenburg eingelaufen sey. 
Die Schiffe, welche erhey ßch hat, sind : Der 
Marsch M von Belleisle mit 6oo Mann und 
46 Kanonen; der Begon mit 500 Mann und 
44Kanonen; die B l o n d e m i t ^ o M a n n und 
38Kanonen; dieTerpsichore mit z 5O Mann und 
)2Kanonm ; die Amarante mit 300 Mann und 
20 Kanonen. Ucberhaupt hat diese kleine Ess 
tadre 22020 Mann und 180 Kanonen am 
Bord. Won giebet ihr eine ganz andere Be¬ 
stimmung/als nach Schottland, und als man 
bisher vermuthet hat. Jedoch muß die Zeit 
dieselbe erst näher wahr machen. 

Lahnsirohm, vom 4 Nov. 
Der H r . Herzog von Broglio ist nunmehro 

als Chef bey der Armee würkllch angelanget, 
und der Hr. Marschall von Contades gestern 
nach Frankreich abgereist. Man siehet bereits 
zeinige Veranstaltungen, woraus sich muthmast 
sen lässet, daß erjagter Hr. Herzog die Armee 
noch langer in hiesiger Gegend stehen lassen 

-Dolle. Unter andern soll die grosse Beckrey 
Wiederum ngch Giessen gebracht werden. Es 
ist bereits heute eine Menge Gerathschaft darzu 
angekommen. Von derAßtirten Armee weiß 
man so viel, daß solche noch ihre vorige Position 
behauptet, und so viel sich aus denen Vorkeh¬ 
rungen schliessen läsi,so scheinet sie nichtgesinnt 
zu seyn, sich zurück zu ziehen. 

Paris, vom 26 Ost. 
UnftrErzbischofist endlich nach seinerDiöces 

zurückgekommen. Er hat am 20. dieses, da er 
zu VersaiÜcs angelanget, die Ehre gehabt, dcm 
Könige aufzuwarten, welcher ihn ßhr wohl 
empfangn hat. Die ganze Woche hindurch 
sind derBischöfi. Hof und die Gegmdeu dar¬ 
um mit Kutschen von Prälaten, Priestern und 
andern Geistlichen angefüllt gewesen. 

Die Charge der Königl. Garderobe, welche 
Oe.MajestätHemGrasenvonMillchyis nach 

der Eroberung der Insel Minorka ertheilet hak 
ten,ist ihm wieder genommen worden, und wird 
zu dessen Profit für fine ansehnliche Summe 
an den Hrn. von Marboeuf verkaufftt wirdm. 

Krie^jSschlffle Florissant, von 74 Kanonen den 
28. Sept. nach einer Farth von 53 Tagen von 
Martinique daselbst angelanget, und bis dahin 
durch ein Englisches Krie^sschtfvon6c)und 
eine Feegatte von 74 Kanonen verfolget wor¬ 
den, welche sich jedoch nicht getrauet hätten, es 
anzuarnffkn. 

Stutgard, vom 2 Nov. 
Den 29. des abgewichenen Monaths habe» 

IOO2O Wann von H«U0gl Truppen, welche 
bisher in dem Lager vor Osweil campirt, krafft 
des zwischen der Krone Frankreich und dem 
Herzogt. Hause getroffenen Freundfchassts-
bündnWs, unter persönlichen Lommando S r . 
Herzogl. Durchl. den Marsch in 2 Colonnen zu 
der Französischen Armee bey Gicssen angetre¬ 
ten. Der Herzog befand sich an der Epitze der 
GrenabierbataMons von dsr ersten Colonne ; 
und wie das Corps unter Dero höchsten Com¬ 
mando agiren und verbleiben wird, so campjs 
ren auch Höchsldieselben auf dem Marsche be¬ 
ständig bey den Truppen, Heute Mends wers 
den Se. Herzogl. Durchl. Hieher zurückkom¬ 
men, weil Höchsidieselben in den Landlsregie-
rungsangelegenheiten noch einige Anordnung 
gen zu machen ^aben, und sodann morgendem 
Corps d'Armee wieder nachfolgen wollen. Die 
übrigen Herzogl Cavallcrie- und Infanterie-
rLgimenter, welche njchtmit in Campagne mar-
schirt, sind zwar in die Garnisonen zurückge¬ 
gangen, müssen sich aber dergestalt marschfer¬ 
tig halten, daß sie aufdie erste Ordre nachfolgm 
können; wie denn auch die PAciers davon die 
Warschdouceurgelder ebenso, wie diejenigen, 
Mlcht mgrschirt sind, empfangen, und sich itt 
die erfordelliche ßguipaZe gesetzet haben-

Nach 
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Hrankfuri, vom 4 Nov. 
Gest rn Nachmittags um 2 Uhr trafen des 

Hrn. Marschalls von Contades Excellenz von 
ver Arttlee aklhier ein, nachdem sie dem Herzog 
von Ntoglio oas Commando mitbengiwöhn-
lichen Ceremonien übergeben. Ersigeweldter 
Hr. Marschall speisttebey des Prinzen Xaverii 
Königl. Hcheit, sodann fttzte ee seine Reise mit 
einem attsehnllchen Gefolge fort. Dem Ver-
nehmm nach/ wirbdas Korps de Réserve, wel¬ 
ches sonst dee Herzog von Hroglio comman-
diret, künftig von dem Hrn. Grafen von S t . 
Germain geführet werden. 

May lMh, vom l 6 Oct. 
Die Regierung zp Genua hat das unterO 

»y. Sepf^gegebene Décret, vermöge dessen die 
Capuciner aus dem Gebiete der Republic ver^ 
bannet worden, wiederruMn, nachdem der Ge> 
neral dieses Ordens aus Ftotenz unterm 2?. 
eben dusts Monathsan den Senat ein Schrei¬ 
ben erlassen halt, dessen Inhal t dieser gewesen : 
er könnt« den hefftigen Schmerz nicht ausdrü, 
sen, womit er bkfallkn wsrden, als ervernoms 
men, daß die in ftincm Nahmen dem S<nat 
durch den P. Provincial gethane unterthanige 
Vorstellungen ihn zum Unwillen bewogen häk 
tett, an statt wieder 
Willen begangene Fehler zu erweckn j er hoffe 
jedoch, daß man aus den wiederHollen Kenn¬ 
zeichen feiler SubmiAon shett würde, wte 
ee cenei^t stst/ in Zukunfftstm möglichstes zu 
thun, dsmit er dls Senats Heyfall vsrhiMN 

Mchte j er bedaure den fatalen Augenblick sehe 
da er die Schwachheit^beZangen, auf die 2 letz¬ 
tern Briefe des Rebellen Paol i ju antworten, 
und seineck Suchen zu willfahren, an statt denl 
Senat durch den P. Provincial, fs wie er ges 
sollt davsn Part zugeben j sobald er nach Rom 
zurückgekommen seyn würde, so wollte er nichl 
ermangeln, ihln alle bis Briefe, die^r von dem 
Pasli empfangen hatte, zuzuschicken, und was 
für Drangsale jeme Ordensbrüder in Cyrsica 
vonScit tn diesesRebellen gleich auszustchett 
haben möchten, wollte er sich boch nsch der 
Regierung Befehlen genau achten tc. De« 
P General hat hietnächst an den P. Provin-
t ial von Bastia ein Obedienzschreiben unter 
eben demDats srlassen, worinn er nichtalleitt 
bie dem P. Pet>r Paul b'Hliiani auf Anregung 
dcsChefs der Rebellen ertheilte kommissarische 
Vollmacht wiederruffen, sondern auch iebeni 
von Ven Orden auferleget hat. an der Bekeh¬ 
rung des Bol ts, um sie durch solches Mi t te l 
zu dem Gehorsam wieder zn bringen, ben <s 
seinen tschtmäßigen Obern schuldig ist, gebüh-
tend zu ardeiten/ wobey diejenigen ernstNch be-
straffetwctdkn sollten, welche von einer ihrer 
Profeßion so wesentlichen Pfiicht abweichen 
würben. Durch diesesund das erstere Schrei 
bcn des Generals des Ordens nun ist bie Re, 
gierung zu Genua auf mildere Gedanken wie¬ 
der g-bracht worden. 

Nachrichten von Marseille erwehnen, baß, 
nachdtw der Hoffzu VersaiM beschlossen, d»s 



dastge Seearsenal vülltq eingeben zu lassen, 
man bisher beschäfftigtt gewesen, alles, was fich 
an Kriegsgerätvschafft daselbst befunden, nach 

Toulon »u bringen, und daß die Fregatte der 
Topas, dabey zur Bedeckung geoienet habe. 

Charte derer Englischen Unternehmungen zur V « aus t<nen Iranzoftilyen Husten, desgleichen < 
in den Franzöfischen Eolonientn Uftica, und d»m mitternächtigen AmericaauS denenbeften 
Relationen, und besondern Nachrichten gezogen, und nach den n besten geographischen und 
topographischen Charten, mit Beobachtung der Longiludo und Latitudo derer «nlferntesten 
Gegenden gezeichnet, un^ mit historischen Anmerkungen erläutert durch C. F .v .H . »759. 
24 sgl» 

D . Jonathan Swif ts, ftlyriscke und ernsthaffte Schrifften, 4t«r Band, 8vo Hamburg und 
Leipzig,, 760. 20 sgl. Desgleichen alle 4 Theile, 2 Rthü. 2a sgl. 

Sammlung vermlschter Schrifften zur Beförderung der schönen Wissenschafften und freyen 
Künste, 2tenBandes,sttsStuck, ar 8voBerlin. 1759. »g sgl. 

kanntseyn, daßdasCompagnleschiff. der Prinz Heinrich, auf der Mft> w n Bengalen verun-
«lück«t,doch aber dieEquipage und ein sehr beträchtlicherTheil derer Effecten gerettet wo.-den jry. 
WorigesIahr überbrachte ein Officier dasVerzeichniß derselben, und vor kurzem 1i die positive 
Nachricht von denen Super>Cargos v<y dem gedachten Schiff, «ingelauffen daß fie mlt denen 
Effecten und Baarschafften so lang« in Bengalen verbleiben wollen, dis ein ander Schiffdahin 
komme ste abzuholen. Hieraufhaben die Hliren Directeurs ein bequemes Schiff zu dieser Ex¬ 
pedition ersehen und geknufft, welches nächsttünfftiges Frühjahr mit der Englischen Flotte un, 
ter Segel gehm solle. Es werden also die Herren Interessenten dieser Compagnie hierdurch ge, 
blten, den Zuschuß auf das folderftmst« abzuführen : nach Regulirung derer Herren Directeurs 
btträgt solches fi. 202 holländisch Courr. für jede Aclie welche in einem Briefe auf Amsterdam 
a l4 Tage sicht, entweder an dl> Herren Gplittg^rber uud Daum in Berlin, oder an die Her-
« n Johann Philipp Cornet nnd Comp. in Hnßlau. erleget werden mögen. Diejenige Interes¬ 
senten die diesem Zuschuß nicht deytrettn. könne-l auck nachg<hends keinen Antheil an dem 
durch Einbringung derer Effecten erwartenden Nutzen haben, sondern man wird ihnen die Rech, 
nuna nachdem machen wie es jcho in H «qalenst't etundestimiret Wird. 

Es ist eine wohlangebrachte büraerltche Nahrung mbst d^m Hause, zwischen 5 bis 
6^na Rtblr. zu velkaüffen und ist sich diesfalls in d.r 3'itungs-Exptdltion zu melden. 

dtt Konigl Corps nach Tra-
Henberg, M l litsch lc. zu liefern haben, wird avrrtiret: daß im Königl Abdreßcomtoir ein 
Ennevrenneur anzuweisen ist welchtr d i e ^ t ^ n g e n ^ ^ ^ M ^ e y s s e , ^ « n ^ h m e n wird. 

" E s liegen Cent. auf gerichtliche Versicherung unter zu 
bringt«, und Term. Wenhnachten Sooo F l .a 5 pro Cent. welche letztere Post. allenfalls zu 
^p ro Cent. solcher gestallen unterzubringen wäre Wer solch« benöthiget, hat sich deshalb bey 
dem Hrn. Agent Girbig zu meldm, wohnhofft aufder innern Schweidnitzschen Gasse, hart am 
Schwttbogen^bey dem Kretschmer Sperling. ^ ^ ^ 

"'IHnowitzim'HirschbergifchenCreyße Csfind io<voRthlr. Mündelgelder gegen gute 
Tickerheit und landübliche Verzinsung auf langeIahre zum Auslehnen parat, wovon in dml 
^«cksarä«. Promnitzischen Amte allda mchrere Anskunfft zugewärtigen ist 
lbieft Zeitungen werden wöcyentuch breymal, Wondtags, Mtttwocys unh Vonnadends^ü 

««s lau ln der Johann Jacob RornisckenBucbhandlung amRinge« ind n vonGiefiKbm 
Hanft,.ausll<Mn,nndfind<mchaufallm«Knigl.Postz«ttmluhabm. 


